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Verbrauchsvorschriften für Personenwagen in der Schweiz,
dem EU-Raum

• Die regulatorischen Massnahmen in diesen Ländern und Gebieten. 

• Der Ausbau der Energie-Etikette in der Schweiz. 

• Was ist technisch und ökonomisch überhaupt realisierbar.

1. Aktuelle Verbrauchssituation

2. Busse für CO2-Abgabe in der CH und der EU

3. Bonus-Malus System

4. Die Umweltetikette

5. Kantonale Motorfahrzeugsteuer

6. Verschrottungsprämien

7. Was ist technisch und ökonomisch überhaupt realisierbar?
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Stand heute / der Energiebedarf der Schweiz
Auszug aus der Gesamtenergiestatistik 2008 der Schweiz
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Zielvereinbarung oder Vorschriften?
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EU-Ziel: 130g / km CO2

1. Busse für CO2-Emission in der CH und der EU
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Was ist auf der regulatorischen Seite im Gange?
Busse auf CO2-Emissionen in der CH und der EU
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Der Entscheid der EU vom 17. Dezember 2008

• Dezember 2007: Vorschlag der Kommission zur Umsetzung von Emissionsvorschriften

• Dezember 2008: Entscheid des EU-Parlaments für eine „abgespeckte“ Variante

• Idee:

– Zielwert: 130 g CO2/km im Jahre 2015

– Pro Hersteller wird ein zulässiger spezifischer CO2-Emissionswert definiert. 

– Dieser ist bis 2015 schrittweise zu erfüllen.

– Das Überschreiten des Emissionswerts wird mittels Bussen bestraft.

– Hersteller können sich zu Emissionsgemeinschaften zusammenschliessen.

– Anrechnung von Ökoinnovationen und Betrieb mit biogenen Treibstoffgemischen
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Die wesentlichen Auflagen:

Jahr: 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Zielgrösse: beste 
65% 
der 

Flotte 

beste 
75% 
der 

Flotte 

beste 
80% 
der 

Flotte 

100% 
der 

Flotte 

    

Ziel: 130 g CO2/km im Jahr 2015 

Abgabe EU: 1. Gramm 5€, 2. Gramm 15€, 3. Gramm 25€, ab 4. Gramm 95€ ab 1. 
Gramm 
95€  

Sanktion CH: 1. Gramm 15 CHF, 2. Gramm 45 CHF, 3. Gramm 75 CHF, ab 4. 
Gramm 285 CHF 

ab 1. 
Gramm 
285 CHF 
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Vorgeschlagenes Vollzugsmodell
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Bonus-System

• Finanzielle Anreize über die Automobilsteuer und die Auszahlung eines 
Bonus an die Neuwagenkäuferin / den Neuwagenkäufer

• Standesinitiative Kanton Bern „Differenzierung der Automobilsteuer“
• Geplant: 8 % Importsteuer beim Import eines Neuwagens
• statt wie bis anhin 4 %.
• dafür sollen die Neuimporte der Effizienzklasse 

A und B je einen Bonus erhalten

• Vorberatende Kommission fokussiert auf Bonus-Modell

• Weiteres Vorgehen:
– Vernehmlassung abgeschlossen
– Debatten im Parlament
– Einführung: 2011
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Die Energieetikette für neue Personenwagen

Seit A
nfang Februar 2009 

auch für O
ccasionen! 
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Weiterentwicklung der Energieetikette zur Umweltetikette

Start Anhörung: 2.7.2009
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Kantonale Motorfahrzeugsteuern
Quelle: www.e-mobile.ch
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Verschrottungsprämien

• Schweiz keine

• BRD ja, Motivation Förderung der eigenen Automobilindustrie

• Italien ja, Motivation Förderung der eigenen Automobilindustrie

• USA ja, Motivation Förderung der eigenen Automobilindustrie
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Was ist technisch und ökonomisch überhaupt realisierbar?

- 4 %Rekuperation

- 5 %Wärmespeicher 
Antrieb

- 6 %Lange Übersetzung

- 5 %Spiegel Ersatz

-7 %Start-Stop-
Automatik

-12 %Hochschaltanzeige

- 10%Leichtbau -200 kg

- 30%Downsizing Motor

Massnahmen nicht kumulativ ! 
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Lösungsansatz pneumatischer Hybrid
ETH Zürich, Prof. Lino Guzzella
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E ≈ Af ⋅ cw ⋅19'000+m ⋅ cr ⋅840+m ⋅11  kJ /100km

Mechanische „Energie am Rad“, EU-Normprofil

Frontfläche des Fahrzeugs

Formgebung des Fahrzeugs

Reifeneigenschaft

Masse des Fahrzeugs

Quelle: ETH, Prof. Guzzella
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Man darf doch Träumen …

m

Af cw

cr

η

1‘600 kg

0.7 m2

0,013 -

0.2 -

400 kg

0.2 m2

0,004 -

0.5 -
7.6 l/100km    0.6 l/100km (im EU-Zyklus)

Quelle: ETH, Prof. Guzzella

Voraussetzung: Aktive Sicherheit
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Realistischer bis 2015 …

m

Af cw

cr

η

1‘600 kg

0.7 m2

0,013 -

0.2 -

1‘400 kg

0.7 m2

0.013 -

0.25 -
7.6 l/100km    4.8 l/100km* (im EU-Zyklus)

* Mit Schaltanzeige
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Dank

Ich danke Ihnen für Ihr Interesse, Ihre Aufmerksamkeit und Ihr
Engagement für effiziente Fahrzeuge.

Ich bin überzeugt, dass die Automobilindustrie die harten Verbrauchs-
und CO2-Emissions Auflagen erfüllen kann. 
Im Emissionsbereich, der Fz-Sicherheit und der Fz-Qualität hat sie das
hervorragend geschafft.


